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Löbritz F Der von Jhnen erwähnte Fall iſt in den Spielregeln wie
ſie allgemein in Geltung ſind nicht vorgeſehen Unſerem Gefühl nach müßte
wie der berührte Stein gezogen werden muß fo auch der auf ein Feld nieder
eſetzte Stein gleichviel cb man ihn noch in der Hand hat oder nicht auf dem

lde belaſſen werden Die Praxis neigt ſich aber nach der milderen Seite hin
und die ſtrengere Auffaſſung könnte in dem Falle leicht zu Streitfällen führen
wenn jemand den Stein nicht aufhabt ſondern über andere Felder hinweg nach
dem Beſtimmungsfelde ſchiebt indem der Eegner dann das Recht in Anſpruch
nehmen könnte zu verlangen daß der Stein gleich auf dem erſten berührten
Felde ſtehen bliebe Es wird alſo wohl nichts übrig bleiben als der alten Regel
in dubiis in mitius auch hier zu folgen und dem Sp e eler der einen Stein

auf ein Feld niedergeſetzt aber die Hond noch an dem Stein behalten hat zu ge
ſtatten auf Grund nachträglicher Erwägung denſelben Stein anderswohin z
ziehen Aber ſchön iſt es jedenfalls nicht wenn jemand die neu entſtehen
Stellung die Hand am Stein haltend nun erſt genauer und beſſer zu prüfen in
der Lage iſt und wer es ernſt mit ſich ſelbſt meint wird von einer ſolchen Mög
lichkeit nicht Gebrauch machen und wird überhaupt einen Stein nicht eher be
rühren als bis er ſich über ſeinen Zug vollkommen klar iſt Löſung der Nr
445 iſt Art zu Nr 444 aber ſcheitert Jhre Spielweiſe 1 Lh2 gl an der
Entgegnung Tfä co4 oder Tt4 fö

Räthlel
Charade

Von s in Halle
Dreiſilbig

1 u 2 Silbe
Begnadete Dichter in Mondſcheinnächten

Sahn oft meine Erſten den Reigen flech en
Tannhäuſer hat manche gar luſtige Nacht
Jn uneerer Witte einſt zug bracht
Doch ſo oft nur das Füßchen war s auch mit dem Zeh
Den Boden bverührte ſo flackerte jäh
Ein Jrrlicht hervor und züngelte lüſtern
An den Tanzenden auf mit heimlichem Kniſtern

3 Silbe
Doch wollten die Erſten nach luſtiger Weiſe

g Mondenlicht ſchlingen die kunſtvollen Kreiſe
So durfte die blendende Dritte nun
Auch keinen Augenblick raſten und ruhn
Drum Dritte wie neckiſcher Wirbelwind
Dreh nun die erſten geſchwind geſchwind
Denn wenn erſt die Strahlen der Sonne erglühen
Schnell müſſen die erſten zum Dunkel entfliehen

Das Ganze
Gar ſonderbar iſt s doch von einigen Thieren

Statt unten am Leib mich im Munde zu führen
Doch weil ſie mich haben Geld lenkt ja die Welt

Wird ihnen beſtändig auch nachgeſtellt
Damit ich zum Spiel dir biſt endlich du frei
Ein nicht zu entbehrendes Hilfsmittel ſei
Damit nur die Frauen mit Ketten und Ringen
Sich ſchmückend den lieblichen Leib noch umſchlingen

Homonym
Von R K

Als Hauptwort trag s geduldig Kind
So lange ſie gutartig ſind
Du haſt ſo leicht zum zweiten Mal
Jm Alter damit keine Qual

Durchs Zeitwort wird ſo manche Narbe
Zw Holz verdeckt wenn mit der Farbe

er Maler flott darüber ſtreicht
Und neu die Küchenmöbel eicht

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummexr
Des Logogriphs Braus Graus Kraus

Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Briblakk zur Saale Zeikung
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Mädchen Erziehung

Giebt es ein Recht welches ein Volk mit mehr Grund ver
langen darf als das Recht auf geſunde Frauen und Mütter
Das Gebot der Selbſterhaltung zwingt dazu Verzärtelte
bleichſüchtige nervöſe Zierpuppen in Panzerkorſet und Stöckel
ſchuhen können nur ein ſkrophulöſes früh alterndes leiblich
und moraliſch ſchwächliches Geſchlecht zur Folge haben Sage
mir wie die Frauen eines Volkes beſchaffen ſind und ich will
dir ſagen wie das Volk iſt

Das ſind Geſichtspunkte die leider noch lange nicht genug
in unſere Mädchenpädagogik eingedrungen ſind Wozu werden
unſere Töchter vielfach in den ſogenannten höheren Töchter
ſchulen erzogen Zu halbgebildeten Haustöchterchen Wozu
werden ſie vielfach in den Volksſchulen erzogeu Zu Arbeits
maſchinen Und wozu ſollten ſie in beiden Klaſſen von
Schulen vorzugsweiſe erzogen werden Zu Hausfrauen und
Müttern

Wir wollen uns hier nicht in eine Unterſuchung darüber
einlaſſen warum und wieweit die Mädchenſchulpädagogik von
dieſem eigentlichen Ziele jeder vernünftigen und naturgemäßen
Mädchenerziehung abgewichen iſt Das läßt ſich nicht in
wenige Worte faſſen Bleiben wir zunächſt auf dem Boden

e Mädchenſchulweſens ſtehen und ſehen wir uns um
wa e ädagogen nothgedrungen gethan haben um den kraß

hervortretenden ſchädlichen Wirkungen eines falſchen Syztems
zu begegnen

Dieſe ſchädlichen Wirkungen ſind Ueberlaſtung des ſenſitiven
Shyſtems durch das bunte Vielerlei des dargereichten Wiſſens
ſtoffes und Mißhandlung des motoriſchen Syſtems durch
ſtundenlanges gebücktes Sitzen in ſchlechter Luft mit Ausſchluß
jedweder ausgiebigeren Bewegung Das letztere halten wir ſür
ſchlimmer als das erſtere Wir meinen wenn man unſerer
Jugend nicht zumuthet unter hygieniſch höchſt unvortheilhaften
Bedingungen Gehirnarbeit zu leiſten wenn man Einrichtungen
trifft welche die Körperhaltung nach Belieben zu verändern
erlauben daß dann unſere Jugend ihren Wiſſensſtoff ohne viel
Beſchwerde verdauen wird
Jedenfalls haben unſere Mädchen unter dem ewigen Still

ſitzen und Artigſein mehr zu leiden als unſere Jungen
Wenn dieſe die Pforten der Schule hinter ſich haben ſo können
ſie ſich tummeln und balgen nach Herzensluſt Das junge
Mädchen aber entflieht dem Zwange der Artigkeit in der
Schulſtube nur um ihm in der häuslichen Wohnſtube von
neuem zu verfallen Wir wiſſen nicht was diejenigen Väter
und Mütter welche das körperliche Umhertummeln der
Mädchen für unſchicklich halten eigentlich für Begriffe vom
weiblichen Muskelſyſtem haben Wir können ihnen aber die
Verſicherung geben daß die weiblichen Muskeln ſich ganz und
gar nicht an ihre Begriffe von Schicklichkeit kehren Wenn
ſie nicht einen genügenden Grad von Berückſichtigung erfahren
ſo verkümmern ſie und mit ihnen andere Theile des Körpers
und dann entſtehen jene zarten und ſchlaffen Geſtalten die ſo
oft das Produkt einer falſchen Mädchenerziehung ſind

Alſo das was unſere Mädchen vor allem brauchen iſt aus
giebige körperliche Bewegung Das haben endlich auch die
zünftigen Mädchenſchulpädagogen eingeſehen Die Folge davon
iſt die Einführung des Turn Unterrichts auf den
Mädchenſchulen Nachdem man lange Zeit hindurch das
Mädchenturnen als das drohende Geſpenſt gefürchtet hat
welches gute Sitten und edle Weiblichkeit unrettbar vernichten
mußte hat man einſehen gelernt daß das Turnen das einzige
Mittel iſt um die ſchädlichen Folgen eines verkehrten
Unterrichtsſyſtems wieder gut zu machen Auch die maß

ebenden Verwaltungsbehörden haben ſich Gott ſei Dank davon
überzeugt daß ſie dem Volk die Sorge um geſunde Frauen

ſchuldig ſind und daß ſie dazu vor allem eine kräftige Ent
wickelung des Mädchenturnens anſtreben müſſen

Wie die Dinge heute ſtehen iſt die Frage des Mädchen
turnens bei Pädagogen und Behörden theoretiſch entſchieden
Unſer Kultusminiſter v Goßler in allen anderen als
politiſchen Fragen einer der einſichtsvollſten Männer die je
an der Spitze unſeres Unterrichtsweſens geſtanden haben weiß
die Bedeutung des Mädchenturnens in vollem Umfange wohl
zu ſchätzen Aber um es zu der Ausdehnung zu bringen die
es erlangen muß um ſeine heilſame Wirkung auszuüben
genügt nicht der gute Wille des Miniſters und genügen nicht
die Verfügungen deſſelben dazu iſt vor allem nöthig daß
die Bevölkerung von der Erſprießlichkeit der Einrichtung
überzeugt wird einer Einrichtung die ihr in den Kommunen
und im Hausweſen manche ſcheinbare Opfer auferlegt

Damit iſt es aber noch recht traurig beſtellt Ein großer
Theil der Eltern welche Töchter beſitzen widerſtrebt der
turneriſchen Ausbildung derſelben obwohl die der Söhne als
etwas Selbſtverſtändliches und Gutes hingenommen wird Ja
müſſen denn die Schweſtern mit ſchlechteren Lungen athmen
als ihre Brüder muß iht Blutkreislauf ſtockender von ſich gehen
als bei jenen Müſſen ihre Muskeln ſchlaff ihre Haut ver
zärtelt ihre Nerven entartet ſein Welch ein Naturgeſetz
welch ein moraliſches Gebot verlangt das und welch eine
weibliche Tugend wird dadurch gefördert Nein ein
Naturgeſetz und ein moraliſches Gebot iſt es daß eine jede
Generation für das Heil der kommenden Sorge tragen muß
Darum iſt der Turnunterricht wenigſtens in den
ſtädtiſchen Schulen deren Zöglinge nicht in der freien Natur
leben und weben wie die Dorfkinder der wichtigſte
Theil des geſammten weiblichen Unterrichts

Jn der von dem großen Arzte Albrecht v Gräfe aus
gearbeiteten Denkſchrift der Berliner Mediziniſchen Geſell
ſchaft ſind die Gründe für die Unentbehrlichkeit des Mädchen
turnens in klaſſiſcher und dauernd giltiger Weiſe ausgeführt
worden Dazu läßt ſich kein Wort mehr hinzuſetzen und da
die Denkſchrift ein gutes Vierteljahrhundert alt iſt haben ihre
Beweisgründe Zeit gehabt in die breiten Schichten des Volkes
durchzuſickern Die dem Turnen feindlich geſinnten Väter
und beſonders die Mütter können wirklich glauben daß Gräfe
und ſeine Kollegen etwas mehr von der Sache verſtehen als
ſie Zumal ſollte man ſich ja nicht einbilden daß das ein
ſeitige nächtige Tanzen den kräftigen ſyſtematiſchen Turn
unterricht erſetzen könne Die gleichförmige kreiſelartige Dreh
bewegung ſo man heutzutage Tanzen nennt iſt eine Karikatur
des Turnens

Gräfe s und ſeiner Kollegen Gründe faſſen ſich unter drei
Geſichtspunkte zuſammen Herſtellung des körperlichen des
moraliſchen und des äſthetiſchen Gleichgewichts Jn Bezug auf
den erſten Punkt hieße es Eulen nach Athen tragen wollte
man ausführlich darthun daß das Turnen das Muskelſyſtem
ſtärkt die Lungen zu freiem Athmen erweitert die Körper
haltung verbeſſert die Beweglichkeit der Glieder erhöht die
Feſtigkeit und Widerſtandsfähigkeit des Körpers zumal der
Haut gegen äußere Einflüſſe hebt die Bewegungsnerven ſtählt
und dadurch dem Empfindungsſyſtem ein heilſames Gegen
gewicht verleiht und die normale Entwicklung des geſammten
Organismus befördert Jſt dies ſchon allein unter dem
Geſichtspunkt der Wobhlfahrt des Jndividuums ein erſtrebens
werthes Ziel ſo ſchimmert es in noch höherem Licht wenn
man bedenkt daß jene Einflüſſe es ſind welche den Mädchen
zu ihrem eigentlichen Berufe am nothwendigſten ſind

Auch der moraliſche Werth des Turnens wird allgemach
anerkannt zum mindeſten liegt die Ausbildung einer gewiſſen
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Schneidigkeit des Charakters und die Verhütung der moraliſchen
Schäden gewiſſer krankhafter Nervenzuſtände auf der Hand
Dagegen will man vielfach das äſthe tiſche Moment gegen
das Turnen ausbeuten Man findet ein kräftiges muskulöſes
Mädchen mit rothen Wangen und energiſchen Bewegungen
unſchön und ſchwärmt für ätheriſche geſchnürte und unbeholfen
trippelnde Dämchen mit kurzem Athem und matten Blicken
Nun das iſt Geſchmacksſache wir halten Geſundheit für die
erſte und unerläßlichſte Vorbedingung wahrer Schönheit Den

unverbeſſerlichen Schwärmern aber für unſinnige Wespen
taillen hochgeſtöckelte Ziererei und krankhafte Bläſſe halten
wir die Bemerkung Graäfe s entgegen ein mit dem ſiebenten
oder achten Jahre beginnendes ſyſtematiſch betriebenes Turnen
verhütet das Schief und Buckeligwerden ſelbſt bei erblicher
Anlage ſchützt vor einſeitiger Körperausbildung einem bei
Mädchen vielfach beobächteten Uebel und befähiet peziell das
Weib all die Beſchwerden leichter zu überwindd er welche ihr
Beruf mit ſich bringt Otto NeumantſtHofer

Tandwirkhſchaft Garken
B Unſere Kartoffel feiert in dieſem Jahre inſofern ein

Jubiläum als das Jahr 1890 die 300 Wiederkehr ihres wiſſen
ſchaftlichen Namenstages bringt m Jahre 1590 nämlich erhielt
Kaspar Bauchin eine Abbildung der Kartoffelpflanze und gab
ihr den ihr ſeither verbliebenen generiſchen Namen Solanum
tuberosum Unſere Gewaltigen in der Sprachreinigung dürften
mit Wohlgefallen vernehmen daß die Kartoffel an den wenigen
Stellen wo ſie in Deutſchland damals bekannt war Grüblings
baum hieß und daß der Name Kartoffel jedenfalls aus der
italieniſchen Bezeichnung Taratutli entſtanden iſt Vielleicht
beglücken ſie uns zum Dank für dieſe Nachricht noch einmal mit
einer ebenſo wohlſchmeckenden wie wohltönenden Grüblings
baumſuppe Aus Chile über Peru kam die Kartoffel jedenfalls
uerſt nach Spanien fand aber die günſtigſte Aufnahme nicht
ort ſondern in Jtalien Jn Frankreich zierte ſie noch 1616 als

Seltenheit die königliche Tafel 1602 findet ſie ſich in
eutſchland ſchon als vielbegehrte Gartenpflanze Jhre größere

Verbreitung bewirkte aber erſt der 30 jährige S mit ſeinen
großen Maſſenbewegungen Dem Bauer Hans Hogler aus dem
voigtländiſchen Dorfe Selb ſoll das Verdienſt gebühren die
Kartoffel nach Sachſen gebracht zu haben 1720 erſt kam ſie
nach Preußen und zwar wie man annimmt durch die ein
gewanderten Pfälzer Das Vorurtheil daß ſie Dummheit er
zeuge welches ihr zumeiſt begegnete ſchwand erſt in den
Theuerungsjahren um 1775 Seitdem nun hat es die ehrwürdige
Jubilarin auf mehr als 600 Sorten gebracht Weniger Zeit als
die Kartoffel ſelbſt brauchte zur Wanderung zu uns ihr
ſchlimmſter Feind der im Jahre 1819 von dem Zoologen Thomas
Say aus Philadelphia am Fuße der Felſengebirge des oberen
Miſſouri in Kolorado entdeckte Koloradokäfer Doryphera decem
lineata welchen Namen er ſeiner dornförmig verlängerten Bruſt
und den je 5 Streifen ſeines Flügelpaares verdankt Jn
58 Jahren vollendete dieſer gefährliche Gaſt ſeine Reiſe zu uns
und gab ſeine erſte Gaſtrolle im Jahre 1877 im Rheinland bei
Mühlheim

7

Abſchaffung der Hufeiſen Jn Amerika wurden kürzlich
Verſuche gemacht ob Pferde ohne Eiſen längere Strecken un
beſchadet des Hufe zurücklegen könnten Mehrere
Kavallerie und Artillerie Ofiiziere machten Ausflüge von 90 km
von denen ihre Pferde ohne die geringſte Beſchädigung zurück
kehrten dieſelben hinkten weder noch mußten ſie unterwegs be
ſchlagen werden obwohl der Kies ihnen etwas wehe that Eine
Batterie Artillerie machte mit all ihren Pferden denen man die
Hufe abgenommen hatte einen Weg von mehr als 500 km und
manövrirte außerdem an auf einander folgenden Tagen
und bei der Rückkehr waren die Füße der Pferde in ebenſo gutem
Zuſtande wie beim Abmarſch Die eingeſchlagenen Wege hin und
a waren die gewöhnlichen Landſtraßen auf welchen ſich
teinige Stellen Kies Koth und makadamiſirte Strecken befanden

Trotz des Regens und des Schmutzes glitten die Pferde nur
ſelten aus und obgleich ſie auf naſſem Boden gingen erweichten
ſich ihre Hufe e an mußte ſogar in einzelnen Fällen Hufe
die zuviel gewachſen waren beſchneiden ſtatt daß man wüunde
und erweichte Füße zu heilen gehabt hätte Dies ſind ſchreibt
dazu die Sportswelt, wirklich ungewöhnliche Erfolge die eine
ernſte Aufmerkſamkeit und weitere Nachforſchang verdienen denn
ſollten ſich die gemachten Experimente als allgemein anwendbar
erweiſen ſo könnte bei einer ſpeziellen Abrichtung das Beſchlagen
der Pferde vollſtändig vermieden werden

2

Kanarienſaat als Pferdefutter Es dürfte wie uns aus
London geſchrieben wird nicht allgemein bekannt ſein daß
Kanarienſaat ein höchſt werthvolles Futtermittel für Pferde ab
giebt Da der Werth dieſes Cereals bis vor wenigen Jahren
bedeutend über dem Niveau anderer Futtermittel ſtand ſo wurde
Kanarienſaat bisher nur in kleinen Quantitäten und meiſt nur
für Luxus und beſonders Rennpferde verfüttert Es iſt indeß
anerkannt daß der Genuß dieſes Futtermittels entweder in
rohem oder beſſer im geſchrotenen Zuſtande und mit Waſſer
vermengt einen ausgezeichneten Einfluß auf die Athmungs
ausdauer des Thieres ausübt und daß es ferner den bei Luxus
Pferden ſo erwünſchten Glanz des Felles produzirt Die un

Preisermäßigung die dieſe Saat in den letzten
Jahten erfahren hat ermöglicht eine regelmäßige Verwendung

a

derſelben für erwähnte Zwecke ohne die geringſte Vermehrung
in der Auslage Jm Gegentheil iſt der Nährgehalt und die Ver
dauungsfähigkeit dieſer Saat eine höhere als die von Hafer und
anderen Futterſtoffen die entweder um denſelben oder jedenfalls
nicht viel niedrigeren Preis käuflich ſind Es mag hierbei noch
exwähnt werden daß in den Philippinen Jnſeln dieſe Saat ver
mahlen wird und ein recht ſchmackhaftes von der Bevölkerung
gern genoſſenes Brot liefert
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Die Verbreitung des Unkrautes durch Dünger Es
giebt mancherlei Dinge welche allgemein bekannt und trotzdem in
ihrer Bedeutung für die praktiſche Landwirthſchaft nicht genügend
anerkannt werden Zu dieſen Gegenſtänden gehört die Ver
breitung des Unkrautes durch Dünger und deshalb ſind die
Ergebniſſe der darüber von der Akademie der Wiſſenſchaften in
Paris angeſtellten Unterſuchungen von hohem Jntereſſe Zu
dieſem Zwecke wurde eine Quantität Futterhafer mit Unkraut
ſamen vermiſcht und einer Anzahl von Pferden gereicht deren
Dünger ſorgfältig unterſucht wurde Als die durch den Darm
kanal gegangenen nicht verdauten Samenkörner ausgeſäet wurden
gelangte der größte Theil derſelben zum Keimen Bei einem
zweiten Verſuche wurden die aus dem Pferdedünger ausgeſuchten
Körner einem Ochſen mit dem Futter gegeben und es fand ſich
daß die meiſten derſelben ihre Keimkraft behalten hatten obwohl
ſie zweimal dem Verdauungsprozeſſe unterworfen waren Bei
einem dritten Verſuche wurden die aus dem Ochſendünger ge
nommenen Samenkörner unter das Futter von Schweinen ge
miſcht und blieben theilweiſe noch keimfähig Bei der großen
Menge von Unkrautſamen welcher mit den Hausthieren ver
füttert und zu einem großen Theile noch keimfähig mit dem
Dünger in den Acker gelangt erſcheint die Verbreitung des Un
krautes als eine natürliche Folge der menſchlichen Unwiſſenheit
t Gleichgiltigkeit welche nicht ernſtlich genug bekämpft werden
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Tauben als Scene Rvetiger Aus Münſter i W wird
berichtet daß ein Taubenbeſitzer in den Kröpfen zweier jungen
Tauben über 20 Schnecken Helix ericetorum gefunden habe
Derſelbe Herr fand neuerdings in dem Kropfe einer einzigen
Taube 67 Schnecken der gleichen Art die bis auf ein Exemplar
allerdings noch nicht ausgewachſen waren Aus dieſer Wieder
holung des Fundes dürfte hervorgehen daß die Tauben nicht
nur gelegentlich ſondern mit Vorliebe die Schneckenjagd betreiben
Es leuchtet ein welchen Nutzen ſie dadurch bringen da nicht an
zunehmen iſt daß ſie ihre Jagd auf obige nur auf Heideboden
vorkommende Art beſchränken

S

Ueber das Verpflanzen gröfzerer Bäume im Winter mit
Froſtballen iſt in einer früheren Nummer ausführlich geſprochen
worden das Verpflanzen größerer Bäume kann aber auch Anfang
Herbſt oder im zeitigen Frühjahr ohne Erdballen vorgenommen
werden Auch jetzt aber müſſen ſelbſtverſtändlich die Wurzeln der
Bäume an ihren Enden glattgeſchnitten werden auch andere Ver
letzungen an denſelben müſſen glatt geſchnitten und am beſten mit
Baumwachs verſtrichen werden Die Krone des Baumes wird
nach dem Verhältniß der Wurzeln mehr oder weniger gelichtet
und unter Umſtänden wenn das Wurzelvermögen des Baumes
kein gutes iſt auch die Aeſte gekürzt Sehr viel trägt zum Ge
lingen dieſer Verpflanzungsart vei daß man die Wurzeln in recht
gute Erde bettet Die verpflanzten Bäume müſſen auch geſtützt
und tüchtig angegoſſen werden das erſtere damit ſie feſtſtehen
und vom Winde nicht hin und her bewegt werden können da
dieſes das Anwachſen ſehr erſchweren würde
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Das Ausputzen oder Auslichten der Obſtbänme iſt
namentlich bei älteren Exemplaren zur Erhaltung und Ver
längerung ihres Lebens und zur Bewahrung ihrer Geſundheit
wichtig Es wird daher im zeitigen Frühjahre oder im Spät
herbſte zur Nothwendigkeit ſich dieſer Arbeit zu unterziehen
Mit ſcharfem Meſſer und Säge wird alles dürre und halb
abgeſtorbene Holz bis auf das lebende zurückgeſchnitten oder ab
geſägt Findet man in der Baumkrone Aeſte welche zu dicht
ſtehen oder ſich drücken und reiben ſo zögere man nicht dieſe ſo
gleich wegzunehmen ſpäter iſt in den meiſten Fällen ſchon ein
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Nachtheil für beide Aeſte Fingelre en dieſelben haben ſich entweder
krank gerieben oder es iſt eine Verkrüppelung eingetreten nnd es
müſſen dann beide weggeſchnitten werden Es iſt beim Aus
putzen auch darauf zu achten daß keine Stumpfe ſtehen bleiben
da letztere leicht durch Faulen allerhand Krankheiten hervorrufen
auch bilden etwa vorhandene Stumpfe ſtets den Schlupfwinkel
und die Brutſtätte des Ungeziefers Bei Nutzbäumen und echten
Kaſtanien findet kein Schnitt bei Kirſchen und Pflaumen nur ein
Auslichten und Ausſchneiden des trockenen Holzes ſtatt Hat ein
Baum zu viel Holz und ſind die Aeſte und Zweige zu dicht be
ſonders aus der Mitte herausgewachſen ſo muß man die
ſchwächſten und weniger wuchshaften herausſchneiden und die
allzu dichte Holzverzweigung lichten damit nicht die vieleu ſich
u nahe ſtehenden Zweige einander den Saft entziehen das Ein
ringen von Luft und Sonne verhindern Werden jedes Jahr

die unnöthigen Zweige Ausläufer und Waſſerſchoſſen entfernt ſo
wird die Arbeit immer eine leichte ſein

e

Perſiſchen Flieder und Roſen im Winter zur Blüthe
zu bringen Jm November nimmt man einige nicht zu große
Fliederſtämmchen mit der Wurzel aus der Erde und ſtellt dieſelben

in einem Krug mit Waſſer in einen dunklen froſtfreken Keller
Anfangs Dezember z man ſie mit dem Kruge nachdem manfriſches Waſſer zugegoſſen hat auf einen Stubenofen bis ſich die

Blüthentriebe entwickelt haben was gewöhnlich im Laufe von
3 Wochen geſchieht erſt dann bringt man ſie in die Nähe des

Fenſters an das Licht Durch dieſes Verfahren erhält man bis
zum Weihnachtsfeſte blühenden Flieder

Um im Winter auch blühende Roſen in dem er zu haben
räbt man einen Centifolienſtrauch oder einen RemontantRoſen
trauch im November aus ſetzt denſelben mit dem Erdballen in

einen Kübel ſtellt dieſen in den Keller und gießt ihn wöchentlich
einmal Mitte oder Ende Dezember wird der Roſenſtock in ein
froſtfreies Zimmer und nach 8 Tagen in ein nur wenig warmes
Zimmer gebracht mit etwas aufgelöſtem Blumendünger begoſſen
und ſpäter nur alle 2 Tage mit abgeſtandenem Waſſer gegoſſen
damit das Erdreich mäßig feucht bleibt Bis ſich die Knoſpen
entwickelt haben darf der Roſenſtock nur in einer Temperatur
von 80 R gehalten werden dann giebt man ihm eine Wärme
von 10 12 0 Bei dieſem Verfahren kann man ſchon im Februar
oder März auf Roſenblüthe hoffen

Hauswirkhſchafk Geſundheikspflege
Kalte Füßze

Seitdem die kältere Jahreszeit eingetreten iſt hört man
wieder die alte Klage über kalte Füße Gewöhnlich ſucht man
dieſem Uebel durch beſonders warme Fußbekleidung abzuhelfen
jedoch kann man damit nur bis zu einem beſtimmten Grade
auf Erfolg rechnen Denn in den ſeltenſten Fällen oder nur
vorübergehend wird das Leiden durch Temperaturverhältniſſe
hervorgerufen Vielmehr iſt der Grund deſſelben beſonders
wenn es ſich dauernd zeigt in Störungen und Stockungen in
den Unterleibsorganen und der damit zuſammenhängenden
mangelhaften Blutcirkulation zu ſuchen Gerade die Füße
werden vor allen anderen Gliedern des menſchlichen Körpers
ſtiefmütterlich behandelt Man ſchließt ſie von der allgemeinen
Körper und Geſundheitspflege aus und doch bedürfen ſie ſchon
darum einer beſonderen Wartung weil kein anderes Glied ſo
entfernt vom Mittelpunkt der Lebens und Blutthätigkeit iſt
als die Füße Deshalb bedarf hier die Blutbewegung die
Hautthätigkeit und die Abſonderung der abgeſtorbenen Haut
eine beſondere Unterſtützung Darum ſind tägliche Fußbäder
von mäßig warmem Waſſer und ein kräftiges Abreiben der
Füße von großer Bedeutung in der Geſundheitspflege und die
erſte Bedingung um das Leiden der kalten Füße zu beſeitigen
Wer das wirkliche Fußbad nicht verträgt un die Füße
wenigſtens täglich naß abreiben und dann feſt abtrocknen Es
iſt merkwürdig wie viele Perſonen allein die Füße von der
täglichen Reinigung ausſchließen obgleich erfahrungsmäßig jede
Waſchung derſelben eine Empfindung von wohlthuendem Be
hagen hervorruft Nächſt den Fußbädern iſt die richtige Fuß
bekleidung von großer Wichtigkeit Wer an kalten Füßen
leidet muß täglich 3 mal die Strümpfe wechſeln und die
ſelben etwas erwärmt ren Von großer Bedeutung iſt
daß die Feuchtigkeit welche der Fuß abſondert und vom
Strumpf aufgeſogen wird nicht in dem Maſchengewebe erkaltet
und dann erkältend auf den Fuß wirkt Durch den öfteren
Wechſel der Fußbekleidung wird dieſer Uebelſtand vermieden
Ebenſo wichtig iſt die Wahl des Schuhwerks Man wähle
S feines ſchmiegſames Leder Tuch oder poröſen Wollenſtoff
und eine bequeme anſchmiegende nicht beengende Form damit
die Blutcirkulation nicht gehemmt und die Ausdünſtung der
Haut welche ſonſt als feuchter Niederſchlag im Strumpf bleibt
nicht beeinträchtigt wird Dauernde Benutzung von Gummi
und Filzſchuhen iſt darum zu vermeiden Die Schuhe müſſen
an einem trockenen Ort aufbewahrt werden da das Leder
jegliche Feuchtigkeit in der Wohnung aufnimmt und nach
kurzer Zeit Schimmelbildung eintritt Sobald Schuhe von
atmoſphäriſcher Feuchtigkeit durchzogen ſind wirken dieſelben
erkältend auf den Fuß Nach jedem Spaziergang müſſen ſelbſt
bei trockener Witterung die Schuhe gewechſelt werden Neben
richtiger Hautpflege und Bekleidung muß auch eine geregelte
Körperbewegung ſtattfinden Perſonen welche eine ſitzende
Lebensweiſe führen ſollten wenigſtens etwas Hausgymnaſtik
treiben und dabei auch die Füße in Thätigkeit ſetzen damit
durch die Arbeit die Sehnen und Muskeln der Beine und
Füße und ſomit auch die Blutgefäße zu regerer Blutbewegung
angeregt werden Ein Arzt empfiehlt dazu folgendes ein
faches Verfahren Die Hacken der Füße werden dicht neben

einander geſtellt während man die Fußſpitzen ſo viel als
möglich auswärts richtet Dann hebt man die Hacken langſam
vom Erdboden ſtreckt und hebt den Körper bis man auf den
Fußſpitzen ſteht und läßt den Körper langſam wieder zurück
ſinken Dieſe Bewegung darf nicht zu ſchnell geſchehen und
muß immer zehnmal hinter einander wiederholt werden
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Das Schlachten der Fiſche Jn Holland herrſcht die Sitte
daß man die Fiſche nicht zu Tode quält und langſam abſterben
läßt ſondern daß man ſie ſchlachtet und dadurch nicht allein einen
Akt der Humanität ausübt ſondern auch die Fiſchſpeiſe geſund
und ihrem Werthe angemeſſen zu erhalten verſteht Man giebt
dort jedem Fiſche hinter dem Kopfe mit einem recht ſcharfen
Meſſer einen einzigen tiefen Schnitt der das Gehirn vom Rücken
mark trennt und den Fiſch ſofort tödtet Hierdurch wird das
langſame qualvolle Abſterben verhindert welches den Fiſch noth
wendig zu einer geringwerthigen ja oft ſchädlichen Nahrun
macht und wird jene große Vorzüglichkeit erreicht welche na
einſtimmigem Urtheil die zubereiteten Fiſche in Holland ſtets
haben Das Fleiſch iſt dort durch das Schlachten viel feſter der
Geſchmack viel beſſer die Haltbarkeit eine erhöhte und die Speiſe
viel geſünder Nach dem Schlachten pflegt man den Fiſch mit
mehreren Querſchnitten zu verſehen die das Fleiſch weit aufklaffen
machen und ſo ein Zeichen der erfolgten Schlachtung geben

Grünzwiebeln im Winter Wenn es auch im Winter ein
facher iſt ſich reifer und trockener Zwiebeln zu bedienen ſo giebt
es doch auch wieder Speiſen an welchen Grünzwiebeln oder
Zwiebelſchalotten angenehmer ſchmecken Man erlangt nun ſolche
wenn man einen Topf oder mehrere Töpfe mit Steckzwiebeln
bepflanzt und in einem Gewächshauſe oder warmen Zimmer auf
ſtellt Man pflanzt dabei die Zwiebeln nicht ganz in die Erde
ſondern ſo daß ſie halb in derſelden und halb über dieſer ſtehen
ſie treiben ſo früher aus Das Gießen ſoll mit lauwarmem
Waſſer und nur in mäßiger Weiſe erfolgen Dieſe Töpfe liefern
dann grüne und ſehr zarte Schalotten nicht nur allein im Winter
ſondern auch noch im Frühjahr überhaupt ſo lange bis es im
Garten wieder welche giebt

Lnuftdichter Fenſterverſchlufß Man beſtreicht den Holz
rahmen des Fenſters an den Stellen wo die Rahmen und
Fenſterflügel aneinanderſchließen ſollen mit Leim drückt dann
2 qm breite ziemlich dicke Wattenſtreifen darauf und macht die
Fenſter feſt zu indem man ſo lange leiſe mit einem Hammer
daran ſchlägt bis die Fenſterriegel wirklich geſchloſſen ſind Nach
einigen Stunden wenn die Watte am Fenſterrahmen feſtgeleimt
iſt ſchneidet man die überſtehenden Faſern glatt ab Dieſer
Fenſterverſchluß iſt luftdicht und billig

Für fleiſzige Hände Unter dieſem Titel iſt in dem Ver
lage von Robert Lutz in Stuttgart eine Sammlung von aus
geſchnittenen Muſtern nebſt Anleitung zum Anfertigen von
Wäſche und Kleidungsſtücken der Kinder erſchienen welche von
Sovhie Ehninger und Julie Lutz Lehrerinnen der Frauen
arbeitsſchule in Heilbronn herausgegeben worden iſt Das ganze
Werk beſteht aus drei Theilen von denen ein jeder Theil 60 bis
80 aus ſtarkem gelben Papier hergeſtellte Muſter in natürlicher
Größe enthält die nebſt der Anleitung in einer geſchmackvollen
Mappe aufbewahrt werden Ein jeder Theil koſtet nur 3,30 M
Bei Einſendung von 3,80 M an die Verlagsbuchhandlung folg
frankirte Zuſendung
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